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Die Expedition
e

Der corporative Hilſskaſſenzwang
1

Unſere Leſer wiſſen ſeit lange daß wir in ſocialpolitiſchen
Fragen eine von der durchſchnittlichen Haltung der liberalen
Preſſe vielfach abweichende Stellung eingenommen haben AllenS gwort der ſocialen

Reform neue Saaten des Junker und Muckerthums zu ſäen
ſind wir ſtets mit einer Schärfe und Unumwundenheit entge
gengetreten welche bei keinem liberalen Blatte größer ſein
konnte und größer geweſen iſt Aber auf der anderen Seite
haben wir uns niemals einer Einbildung darüber hingegeben
daß das Princip des laisser faire et aller ſelbſt in der
gemäßigten Form in welcher es die deutſchen Freihändler
allerdings ſtets nur bekannt haben nicht die dauernd glück
liche Geſtaltung der modernen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
herbeiführen kann Die Verweiſung eines jeden auf ſich ſelbſt
in wirthſchaftlichen Dingen war eine geſchichtlich unvermeid

liche und in ſoweit auch berechtigte Uebergangsſtufe in der
Volkswirthſchaftslehre aber ſie war eben nur eine Uebergangs
ſtufe und kann vor einer geläuterten Auffaſſung moderner
Rechts und Wirthſchaftsfragen nicht beſtehen Am lebhafteſten
haben wir von jeher beſtritten daß der Liberalismus und das
Mancheſterthum gleichbedeutende Dinge ſind wenngleich wirauch zugeben müſſen daß das Gebahren leider nur zu großer

Bruchtheile der liberalen Parteien dieſen Verdacht unwill
kürlich rege machen mußte Wir haben oft nachzuweiſen ge

ſucht und Walten unerſchütterlich daran feſt daß jeder ſociale
Reformverſuch an welchem der Liberalismus nicht ſeinen
wohlbemeſſenen Antheil hat ewig mit dem Fluch der Unfrucht
barkeit geſchlagen ſein muß

Insbeſondere haben wir lange ehe von einem Unfallver
ſicherungsgeſetze die Rede war gerade die Frage der Unfall
verſicherung als den Punkt bezeichnet an welchen der Hebel
der ſocialen Reform angeſetzt werden müßte Vor etwa zwei
Jahren veröffentlichten wir an dieſer Stelle eine Reihe von
Artikeln in welchen wir poſitive Vorſchläge zur geſetzgebe
riſchen Regelung des ebenſo ſchwierigen wie wichtigen Problems
entwickelten Wir wieſen die gänzliche Hinfälligkeit des gegenwärtigen Haftpflichtgeſetzes a und ſuchten zugleich darzulegen

daß der Schutz der Arbeiter gegen Betriebsunfälle und ihre
Folgen auf ganz anderen Wegen geſucht werden müßte als
jenes an ſich wohlmeinende Geſetz ſie verfolgte Jn unſeren
Vorſchlägen ſuchten wir die in ihrer Vereinzelung ſtets
ſchiefen und wiberſpruchsvollen Principien der Staats
und Selbſthilfe gleichſam in einer höheren Einheit zuſammen
zufaſſen Wir forderten den Verſicherungszwang aber wir
beſchränkten die Hilfe des Staats darauſ daß er geſetzliche
Vorſchriften über die Bildung von Verſicherungsgenoſſen
ſchaften erließ die aus Unternehmern und Arbeitern zuſammen
geſetzt mit entſprechender Betheiligung beider Theile an den
Beiträgen und an der Verwaltung namentlich als Werkzeuge
des ſocialen Friedens wirken ſollten Sowohl dadurch daß

ſie die Jntereſſen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern mög
lichſt vereinten und durch gemeinſame fruchtbare Thätigkeit
das vielfach geſtörte Einvernehmen beider Theile wiederher
ſtellten als auch dadurch daß ſich aus dieſen nicht nur eine
Verſicherung der Arbeiter gegen Unfälle ſondern auch gegen
Krankheiten gegen Jnvalidität und Altersſchwäche c ent
wickeln könnte Gewerblich und örtlich gegliedert ſollten dieſe
Genoſſenſchaften durch den e zu größeren Ver
bänden ſei es nun für die Provinz oder für den Staat oder
für das Reich eine feſte finanzielle Grundlage gewinnen

Dies waren in den allgemeinſten Umriſſen unſere Vorſchläge
behufs Regelung der Unfallverſicherungsfrage Die Entwicke
lung der e ſchlug bekanntlich andere Wege zur
Löſung dieſes Problems ein Die liberalen Parteien in ihrer
großen Maſſe beſchränkten ſich auf eine Erweiterung des Haft
pflichtgeſetzes ſie wollten es auf eine größere Anzahl von
Gewerben ausdehnen die juridiſche Verfechtung der Anſprüche
verunglückter Arbeiter ſicherer ſtellen 2c im Uebrigen aber
den Unternehmern nach wie vor überlaſſen wie ſie die Ver
pflichtungen erfüllen wollten die ihnen aus der Haftpflicht
erwuchſen Der Reichskanzler ſeinerſeits brachte das Unfall
verſicherungsgeſetz ein welches die zwangsweiſe Verſicherung
aller Arbeiter bei einer Reichsverſicherungskaſſe bezweckte die
aus Beiträgen der Unternehmer und der beſſer gelohnten Ar
beiter ſowie aus ſtaatlichen Zuſchüſſen geſpeiſt werden ſollte
Dieſer Plan fand bekanntlich einen faſt allſeitigen Widerſpruch
bei allen Parteien und zwar aus guten Gründen An dieſem
Widerſpruche ſcheiterte das Geſetz da der Reichskanzler ſeine
Gedanken nicht aufgeben ſondern höchſtens in dem nicht
ſehr weſentlichen Punkte ändern wollte daß er die Auf
löſung der einzigen Reichsverſicherungsanſtalt in mehrere
Staatsverſicherungsanſtalten zugab

Dies geſchah in der letzten Seſſion des vorigen Reichstags
in der erſten Seſſion des neuen Reichstags fand eine gewiſſe
Annäherung zwiſchen beiden Theilen ſtatt Die liberalen
Parteien bekannten ſich in ihrem Haftpflichtgeſetzentwurf zum
Verſicherungs zwange wollten es aber den Arbeitgebern über
laſſen wo ſie ihre Arbeiter verſichern wollten ob bei privaten
Verſicherungsanſtalten oder in Genoſſenſchaften auf
ſeitigkeit Der Reichskanzler hielt bei Berathung des libe
ralen Antrags zwar an den ſtaatlichen Zuſchüſſen aber nicht
an der Reichs reſp Staatsverſicherungsanſtalt feſt er ver
warf dieſelben als ein Ding der Unmöglichkeit und bekannte
ſich zu der Nothwendigkeit den genoſſenſchaftlichen Weg zu be
ſchreiten Hierin ſchien nun auch eine große Annäherung an
den Gedanken des corporativen Verſicherungszwanges zu
liegen Jndeſſen war dieſe Annäherung mehr ſcheinbar als
wirklich Der Reichskanzler ſchloß jede active Betheiligung
der Arbeiter an den Verſicherungsverbänden aus und damit
war dem ganzen Vorſchlage der wie wir ſchon häufiger
nachgewieſen haben ſocialpolitiſche fruchtbarſte Kern aus
gebrochen Die Grundzüge des neuen Unfallverſicherungs
geſetzes die dem Volkswirthſchaftsrathe vorgelegt wurden
halten denn auch an den ſtaatlichen Zuſchüſſen feſt und be
ſchränken die Bildung von Verſicherungsgenoſſenſchaften auf
die Unternehmer

Die theilweiſe Nachgiebigkeit des Reichskanzlers wurde auf
die eingehenden Berathungen zurückgeführt die er mit Prof
Schäffle über die Frage neuerdings gehabt hatte Schon aus
dieſem Geſichtspunkte iſt die Schrift ſehr intereſſant welche

porative Hilfskaſſenzwang bei Laupp in Tübingen heraus
gegeben hat Wir unſererſeits begrüßen dieſe Veröffentlichung
eines unſerer bedeutendſten Nationalökonomen mit doppelter
Freude weil ſie weſentlich von denſelben Geſichtspunkten aus
geht und zu denſelben Ergebniſſen gelangt die wir von jeher
in der Unfallverſicherungsfrage vertreten haben Unter Hilfs
kaſſe verſteht Herr Schäffle das was nach dem allgemeinen
Sprachgebrauche Verſicherungsgenoſſenſchaft genannt wird
Der Gedanke des corporativen Verſicherungszwanges wird
hier zum erſtenmale in n wiſſenſchaftlicher und tief durch
dachter Weiſe in allen Einzelnheiten erörtert Die Schrift iſt
eine namhafte Bereicherung nicht nur der deutſchen ſondern
auch der europäiſchen Literatur die Frage der Arbeiterver
ſicherung iſt ja für alle modernen Culturvölker gleich brennend
Es war anfangs unſere Abſicht den Gedankengang Schäffle s
unſeren Leſern in einem gedrängten Auszuge vorzulegen in
deſſen haben wir ſchließlich davon abſehen müſſen Einestheils
hinderten uns die leidigen Raumverhältniſſe einer Tages
zeitung anderntheils möchten wir keinen ernſthaften und
nachdenkenden Leſer der Mühe überheben ſelbſt ein nicht um
fangreiches Werk zu ſtudiren dem eine epochemachende und
grundlegende Bedeutung für den gegenwärtigen Stand der
Entwickelung der Arbeiterfrage zuerkannt werden muß Wir
werden uns deshalb darauf beſchränken die politiſchpraktiſche
Bedeutung der Schrift zu erörtern und wir thun dies um ſo
lieber als die Kritik welche dieſelbe bisher von liberaler
Seite erfahren hat vielfach nicht zutreffend geweſen iſt

Schäffle behandelt ſein Thema als wiſſenſchaftlicher Forſcher
mit einer theoretiſchen Gründlichkeit welche alle Folgerungen
des corporativen Verſicherungsweges durchdenkt Er beſchränkt
ſich alſo nicht auf die Kranken und Unfallverſicherung ſon
dern geht auf die allgemeine Arbeiterverſicherung namentlich
auch auf die Frage der Altersverſorgung der Arbeiter tiefer
ein Wir können dieſen Partien der Schrift nur in be
dingter Weiſe zuſtimmen und halten unſererſeits überhaupt
die Frage der allgemeinen Arbeiterverſicherung nicht eher für
ſpruchreif ehe nicht mit der Kranken und Unfallverſicherung
ein praktiſcher Anfang gemacht iſt Dies erkennt Schäffle
auch mehrfach an er meint mit den beiden nächſtliegenden
Aufgaben habe die Geſetzgebung für ein Jahrzehnt und länger
überreichlich zu thun Es ſcheint uns deshalb nicht ganz
loyal wenn ſich die Kritik hier und da an jene beſtreitbareren
und ferner liegenden Theile der Schrift hält und mit mehr
oder minder berechtigten Einwänden welche ſie gegen dieſelben
erhebt auch den Grundgedanken von Schäffle beſeitigt glaubt
Nicht minder falſch ſcheint es uns wenn eingewandt wird
Schäffle gehe von dem Grundſatze des Zwanges aus während
der Liberalismus die Freiheit in wirthſchaftlichen Dingen
vertrete und dieſelbe nur inſoweit einſchränken laſſen wolle
als die Nothwendigkeit des Zwanges nachgewieſen ſei Dieſer
Einwurf verwechſelt einfach die Begriffe von Freiheit und
Freiwilligkeit Schäffle ſagt mit Recht es gäbe keine

communale und politiſche Freiheit wenn Freiheit nur ſein
könnte ſo weit Freiwilligkeit iſt Aber ſieht man ſelbſt
davon ab ſo iſt die Nothwendigkeit des Zwanges in Fragen
der Arbeiterverſicherung allerdings ſchlagend nachgewieſen
Wenn der Staat ſeine Beamten zwingt Penſions und
Wittwenkaſſen beizutreten wenn er die Jmmobilienbeſitzer
zwingt in Feuerverſicherungsanſtalten zu treten wenn er
alſo anerkennt daß dieſe Bevölkerungsſchichten welche vor

Herr Schäffle vor einigen Tagen unter dem Titel Der cor zugsweiſe den beſitzenden und gebildeten Klaſſen angebören

Ueber Popularität des evangeliſchen Geiſtlichen

Seitdem die Scheidewand gefallen iſt die einſt den geiſt
lichen Stand von dem Laienſtande trennte ruht die Bedeutung
des erſteren bis zu einem hohen Grade auf ſeinem Zuſammen
hange mit den Kräften des Volkes Was der katholiſche
Clerus an prieſterlichem Anſehen amtlicher Gewalt bürger
licher Ausnahmeſtellung voraus hat das müſſen die evan
geliſchen Geiſtlichen durch perſönliche Tüchtigkeit im Verkehr
mit ihren Gemeinden zu erſetzen ſuchen Denn auf die
Oeffentlichkeit ſind ſie angewieſen Hirten der Heerde ſollen
ſie ſein in die Weite ſchallt ihr Wort von den Kanzeln
tauſendfach wird ihre Seelſorge in Anſpruch genommen vieler
Augen ruhen auf ihrem perſönlichen Leben Ein Pfarrer der
ſich bei Clemens und rn oder bei Schleiermacher und
Beck in ſeiner Studirſtube einſpinnt und von Amtswegen
keinen anderen Gang als den zu Kanzel und Altar
und wieder zurück hätte beſſer gethan nach dem Maße ſeiner
Gaben ein Profeſſor oder ein Schuhmacher zu werden
Hinaus muß er wenn er wirken will auf die Gaſſen in die
Häuſer in die frohe Gemeinſchaft der Geſunden und in die
ſchmerzvolle Einſamkeit der Kranken zu ernſter Berathung
und heiterem Familienfeſt Die Erkenntniß daß im Volke
die Wurzeln der Kraft des geiſtlichen Amtes liegen bricht ſich
unter den Trägern deſſelben täglich mehr Bahn und nicht
blos die liberalen unter ihnen ſuchen durch Wort Schrift
und perſönliches Auftreten Anhang und Gefolgſchaft zu ge
winnen ſondern auch die orthodoxen ſteigen von der Höhe
der Rechtgläubigkeit herab und miſchen ſich unter das Volk
um es zu ſtimmen zu überzeugen zu überreden Volksthüm
lich zu ſein gilt für einen Geiſtlichen als Vorzug bei ſeinen
Behörden als Ruhm bei ſeiner Gemeinde als Genugthuung
für ihn ſelbſt Welches ſind die Mittel die Grenzen und die
Gefahren der geiſtlichen Popularität
Drei Mittel ſind es hauptſächlich durch welche ein Geiſt

licher populär wird die Predigt die Seelſorge und das ge
ſellige Leben Die Predigt iſt und bleibt das A und O ſeiner
Thätigkeit Sie gering ſchätzen heißt die Früchte der Refor
mation in Frage ſtellen Mit aller Kraft muß der vielfach
eingeriſſenen Gleichgiltigkeit gegen die Predigt entgegen

gearbeitet werden aber freilich nicht jede Predigt genügt
gleichermaßen den Anforderungen der Erbauungsrede Wer
nichts weiter bringt als eine Auslegung der bibliſchen Texte
im Rahmen der Zeit in der ſie geſchrieben wurden wer ſich
mit dogmatiſchen Auseinanderſetzungen abquält wer jeden
Sonntag eine geſalzene Strafpredigt hält wer nachläſſig
arbeitet oder aus ſeinen Vorräthen immer wieder die alten
wohl bekannten Sächelchen vorholt wer kein anderes Be
dürfniß zu wecken verſteht als das eines ſanften Schlafes
wer nicht das Herz zu packen und zugleich die Gedanken zu
beſchäftigen weiß der wird auf den Ruf eines volksthümlichen
Redners verzichten müſſen Die Sprache Kangans wie
heimatbberechtigt ſie auch auf der Kanzel ſein möge darf doch
nicht die ganze Predigt von Anfang bis zu Ende be
herrſchen ſondern muß mit der modernen Sprache
des Volkes durchſetzt und durchwoben ſein Jn der
Volksſprache iſt das Evangelium von Jeſus und den Apoſteln
verkündigt worden in der Volksſprache will es noch heute ge
predigt werden und was in Raum und Zeit unſerem Geſchlechte
allzu entlegen iſt muß dem Verſtändniß durch alle Mittel der
Beredſamkeit genähert werden Einfachheit der Anlage Kürze
des Ausdrucks Klarheit der Gedankenfolge Wärme des
Vortrages das ſind die Geheimniſſe einer wirkungsvollen
Predigt Die bibliſche Weltanſchauung mit Einſchluß ihrer
Zufälligkeiten und Vergänglichkeiten um jeden Preis auf die
geiſtigen und ſittlichen Bedürfniſſe der Gegenwart übertragen
u wollen iſt ebenſo unthunlich wie das Flicken eines alten
appens auf ein neues Kleid Auf das Ganze kommt es an

auf die Erneuerung des menſchlichen Herzens durch die Kräfte
des Himmelreiches auf die Umgeſtaltung des menſchlichen
Lebens durch den göttlichen Geiſt Jeſu Chriſti Noch immer
S und dürſtet das Volk nach der Gerechtigkeit Gottes
wohl dem der es mit dem Brote des Lebens zu ſpeiſen mit
dem lebendigen Waſſer des Evangeliums zu tränken weiß
wehe dem der ihm Steine ſtatt Brotes reicht An den Lippen
des begeiſterten Redners hängt die Gemeinde in den Mienen
der Zuhörer lieſt der Redner ein elektriſcher Strom geht
durch die andächtige Verſammlung das Amen am Schluſſe iſt
nicht die erſehnte Befreiung von Langeweile und triefender
Salbung ſondern die Beſiegelung ernſter Entſchlüſſe und

heiliger Gelübde Aus den weiten Räumen des Gotteshauſes
tragen die Leute in die engeren des Wohnhauſes Anregung
Mahnung Warnung Troſt Mögen Samenkörner am Wege
zertreten auf ſteinigem Boden verbrannt unter Dornen und
Diſteln erſtickt werden einige ſind doch auf gutes Land ge
fallen und bringen reiche Frucht für inwendiges und äußer
liches Leben Wie ſollten die Gemeinden Männer gering
achten die ihnen von geweihter Stätte aus ſonntäglich das
Wort der Wahrheit zurufen das große Vorbild des LebensJeſu vor die Augen ſtellen weiſung zu einem Leben des

Gehorſams gegen Gott und der Liebe zu den Brüdern ertheilen
Dabei iſt nicht zu leugnen daß praktiſches Geſchick und ein
offener Blick für die Bedürfniſſe der Gemeinde ein warmes
Herz für die Noth und die eindringliche Sprache der Wahr
haftigkeit gewöhnlich den Sieg davontragen über geiſtreiche
Wendungen redneriſche Kunſtſtücke klangvolles Pathos Wem
heute die Predigt zugeſagt hat der kommt morgen wieder
wer den Redner auf der Kanzel liebgewonnen hat der begrüßt
mit Freuden auch den Seelſorger in ſeinem Hauſe

Die Aufgaben der Seelſorge an ſich auch nur im Fluge zu
ſtreifen iſt in den Schranken dieſer Betrachtung nicht Raum
genug nur unter dem Geſichtspunkte der Popularität des
Geiſtlichen fällt ſie hier in s Auge Der Geiſtliche genießt das Vor
recht bei den verſchiedenſten Anläſſen der Mann des Vertrauens
zu ſein Während den Arzt bloß die Krankheit den Juriſten
nur Rechtshändel den Lehrer ausſchließlich Schulangelegen
heiten mit den Leuten in Verbindung bringen ruft den Seel
ſorger faſt jedes Ereigniß bedeutender Art Geburt und Tod
Glück und Unglück Gewinn und Verluſt herbei Mit der
rein menſchlichen Theilnahme ſoll er die umſichtige fürſorg
liche mitleidige helfende Treue des Hirten verbinden Da
ſteht nun mancher mit dem beſten Willen und der größten
Ungeſchicklichkeit ebenſo verlegen und rathlos wie diejenigen
die ſeines Rathes und Beiſtandes warten Wie er eine Mutter
tröſte die um ihr todtes Kind jammert wie er einem ver
ſtockten Sünder das Geſtändniß der Schuld entreiße wie er
einem ſittlich Verirrten den rechten Weg weiſe wie er einem
dumpfen Sterbezimmer die Morgenluft der Ewigkeit zuführe

davon hat er auf deutſchen Hochſchulen nichts gelernt und
Bringt er es nicht über herkömmlichenichts lernen können



am Freitag mit Herrn v Leſſeps und mit dem Comman

was nicht

zu der nothwendigen Selbſtfürſorge gezwungen werden
müſſen wie kann man da im hochtönenden Namen der
Freiheit dagegen ſtreiten daß auch die Arbeiter gezwungen

werden ſollen für ihre wirthſchaftliche Zukunft ſo weit mög
lich zu ſorgen

Hr Schäffle iſt wir wiſſen es wohl ein alter und
heftiger Gegner des Liberalismus Er hat in ſeinem Leben
manche politiſche Wandlungen durchgemacht aber gleichſam
die Achſe um welche ſich ſeine geiſtige Entwickelung drehte
iſt ein Haß gegen die liberale Weltanſchauung
geblieben Die liberalen Parteien müßten aus Engeln und
nicht aus Menſchen beſtehen wenn ſie ſocialpolitiſchen
Rathſchlägen Schäffle s gegenüber zunächſt nicht das Gefühl

ben würden timeo Danaos dona Indeſſen
iger und unparteiiſcher Erwägung muß man aneren daß Saſſe in ſeiner neueſten Schrift durchaus

nur als aufrichtiger Arbeiterfreund und wiſſenſchaftlicherForſcher ſpricht Wenn man ihm weſentlich zuſtimmt ſo

muß man freilich viel Mancheſterſchlagworte über Bord
werfen aber man braucht auch nicht ein Körnlein von dem
dauernden echten poſitiven Gehalte des Liberalismus preiszu
geben Aehnliche Gedanken ſind ja längſt auch von liberalen
Politikern vertreten worden und es gereicht uns zur Freude
anzuerkennen daß ſelbſt von mancheſterlicher Seite zugegeben
wird ſo wie Schäffe den corporativen Verſicherungszwang
auffaſſe ſei er ein durchaus discutirbarer und wohl zu über
legender Gedanke Ja in Wahrheit ſteht Schäffle in ſeiner
Schrift dem Standpunkt der liberalen Parteien in der
Unfallverſicherungsfrage erheblich näher wie dem Standpunkte
des Reichskanzlers darüber mag noch in einem zweiten Artikel
gehandelt werden

Politiſche Ueberſicht
Wie mehrere Wiener Blätter berichten beabſichtigt die zur

d von Erſparniſſen eingeſetzte parlamentariſche
ommiſſion anſtatt der Diäten und Reiſegelder für die Reichs

rathsabgeordneten die Feſtſetzung eines Jahrespauſchals zu
beantragen Der Politik zufolge würde Baron Jovanovic
an Stelle Dahlen s von Orlaburg der wegen Kränklichkeit
um ſeine Verſetzung gebeten hat das Generalkommando in
Serajewo und die Landesverwaltung Bosniens und der Her
zegowina übernehmen

Eine Meldung der Polit Correſp aus Rom conſtatirt
daß die zwiſchen Jtalien und Egypten wegen der Aſſabbay be
ſtandenen Differenzen in einer Italien zufriedenſtellenden
Weiſe beigelegt ſeien ſo daß die Frage als geordnet zu be
trachten ſei

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Freycinet conferirte

danten Roudaire von welchem das Project zur Herſtellung
eines afrikaniſchen Binnenmeeres herrührt Dem Vernehmen
nach würde der Staat an den Koſten für die Ausführung des

rojects nicht tbeilnehmen ſondern die Privatinduſtrie zur
etheiligung e
Nach einer Meldung aus Tunis iſt der zweite Bruder

des Bey Tajeb Bey in Freiheit geſetzt worden und hat ſich
ſofort zum Bey begeben um demſelben für ſeine Freilaſſung
u danken Tajeb Bey gab dabei zugleich das Verſprechendaß er alle dem Bey feindlich geſinnten Perſonen ſeiner früheren

Umgebung entfernen werde Der franzöſiſche Miniſterreſident
Cambon hat den Bericht über die Organiſation von Tunis

auswärtige Journale und beſonders die Polit Correſp
wenn ſie meinen daß der ruſſiſche Botſchafter v Novikoff
nach Petersburg zurückberufen wurde weil ſeine Haltung in
der Kriegsentſchädigungsfrage nicht Billigung finde Niemals
ſei eine dreiſtere und bewußtere Beleidigung ausgeſprochen
worden Die Regierung billige voll und ganz das Verhalten
Novikoff s und des Okerſten Thörner wünſche aber ein
gehende mündliche Aufſchlüſſe über den wenig freundſchaft
lichen Charakter des J das die Pforte ihr gegenüber
beobachte Daſſelbe Blatt erklärt daß die Ernennung
des Barons Jomini zum Staatsſecretär keineswegs deſſen
Ernennung zu dem bisher von Herrn v Giers innegehabten
Poſten involvire

Wie die Agence Havas wiſſen will nimmt die türkiſch
ruſſiſche Kriegsentſchädigungsfrage eine günſtige Wendung
da ſich der Botſchafter v Novikoff den Anträgen der Pforte
hinſichtlich der Controle nähert

Der Times wird aus Alexand rien gemeldet daß in
Kairo Befürchtungen wegen eines Aufſtandes der Beduinen
ſtämme gegen die gegenwärtige Regierung herrſchten und daß
man daher geſtern eiligſt Truppen nach Zagazic und Damanher
abgeſandt habe um die Grenze zu ſchützen
Präſident Arthur hat eine Botſchaft an den Congreß in

Waſhington gerichtet in welcher 2,000,000 Doll für
Wiederherſtellung der Miſſiſſippideiche verlangt werden So
dann empfiehlt der Präſident die Ausführung eines Deich
ſyſtems zur Verhütung künftiger Ueberfluthungen welches
etwa 20 bis 30,000,000 Doll koſten wird

Deutſches Reich
X Berlin 21 April Officiös Ueber die Form der

Eröffnung des Reichstages iſt bis jetzt noch keine feſte
Beſtimmung getroffen Wenn der Reichskanzler hier ſein
wird was noch nicht ganz gewiß iſt aber in ſeinem Wunſche
liegt ſo wird vorausſichtlich die Eröffnung durch ihn im
andern Falle durch den Staatsminiſter von Bötticher voll
zogen werden Die Ausſchußberathungen über das Tabak
monopol ſind geſtern erheblich weitergeführt worden und
werden heute fortgeführt wobei auch der Antrag der Hanſe
ſtädte für den Fall der Annahme des Monopols Hamburg
und Bremen bezüglich der Uebernahme der Vorräthe und der
Entſchädigung gleiche Rechte wie dem Zollinlande zu gewähren
zur Berathung gelangen dürfte Vorausſichtlich wird der
Antrag der Ausſchüſſe dahin gehen dem Plenum zu empfeh
len die Vorlage in der Geſtalt welche ſie durch die Ausſchuß
berathungen gewonnen anzunehmen Die Berathung und
Beſchlußfaſſung des Plenums über dieſe Vorlage ſowie über
die Novelle zur Gewerbeordnung iſt auf künftigen Montag in
Ausſicht genommen Nach annährend zuverläſſiger Schätzung
wird ſich dort das Stimmenverhältniß mindeſtens auf 32
für und 26 gegen die Vorlage herausſtellen es iſt aber nicht

tn daß das Reſultat ein noch günſtigeres ſein
wird

O Berlin 21 April Jm Laufe dieſer Woche hat das
Staatsminiſterium zwei Sitzungen abgehalten deren
eine dem Vernehmen nach der Frage des kirchenpoli
tiſchen Compromiſſes galt während in der anderen
Reichstagsvorlagen zur Berathung gelangten Daraus iſt
erſichtlich daß Landtagsfragen irgend welcher Art der Beſchluß
faſſung nicht unterlegen haben und daß von der muthmaß
lichen Dauer der Seſſion nur mit großer Vorſicht geſprochen

vollendet und denſelben nach Paris abgehen laſſen
Dem Journal de St Petersbourg zufolge täuſchen ſich

werden kann Vorausſichtlich wird das Staatsminiſterium
ſeine letzten Beſchlüſſe nicht eher faſſen als bis Fürſt Bismarck

deſſen Ankunft man in den allernächſten Tagen entgegen
ſieht hier eingetroffen iſt Was die Stellung des Reichs
kanzlers zu dem vom Abgeordnetenhauſe angenommenen
Compromiſſe anlangt ſo verlautet daß der Fürſt das dem
Centrum darin gemachte Angebot für zu weit gehend hält da
die Fraction bisher viel zu wenig Enkgegenkommen ihrerſeits
gezeigt habe Doch hält man die ſchließliche Annahme des
Compromiſſes ſeitens der Regierung für ſehr wabrſcheinlich
eine Ablehnung des Antrages nach Genehmigung ſeitens beider

äuſer des Landtags wäre wohl nur dann zu erwarten wenn
ſich das Centrum im Reichstage ſei es auch nur bei der ge
ſchäftlichen Behandlung der Vorlagen unzugänglich zeigen
ſollte Als einen ſolchen Fall ſieht man den an daß z B
der Tabakmonopolentwurf unter Beihilfe der Stimmen des
Centrums auch in zweiter Berathung vom Plenum behandelt
würde anſtatt ihn erſt einer Commiſſion zur Vorberathung
zu überweiſen

O Berlin 21 April Sowohl die Ausſchüſſe des Bundes
raths für Handel Verkehr Rechnungsweſen und Juſtiz als die
kirchenpolitſche Commiſſion des Herrenhauſes haben
beute von 11 bis 4 Uhr nachmittags getagt Die Herrenhaus
Commiſſion erledigte die 88 2 und 3 des Compromiſſes 82
Biſchofsparagraph wurde unverändert nach der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes angenommen im 8 3 aber Vorbereitung der
Geiſtlichen eine redactionelle Aenderung dahin gemacht daß die
Befugniſſe der Clericalſeminare die den Univerſitäten 8 ſtehen
mehr in der Faſſung wie ſie die Regierung in ihrer Vorlage von
1880 vorgeſchlagen hatte präciſirt wurden Die Berathungen
werden morgen fortgeſetzt

Der KreuzZtg zufolge hat der Cultusminiſter in
der kirchenpolitiſchen Commiſſion des Herrenhauſes erklärt
daß die Regierung bis auf zwei kleine Abänderungen die
kirchen politiſche Vorlage acceptiren könne Die
eine jener Abänderungen betreffe die Friſtverlängerung für die
discretionären Vollmachten die andere die Beſtimmung über
die Vorbildung der Geiſtlichen in Artikel 3

Preußiſcher Landtag
OriginalBericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
50 Sitzung vom 21 April

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr vor
noch ſchwach beſetztem Hauſe Am Miniſtertiſch der Miniſter
Maybach und 7 Regierungs Commiſſarien Das Haus tritt ſo
fort in die Tagesordnung ein Fortſetzung der zweiten Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend die Erweiterung Vervollſtändigung
und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes

Der Spezialreferent Abg von Grand Ry Rittergutsbeſitzer
in Eupen berichtet über die letzte Nummer der neu zu erbauenden
Secundärbahnen von Ahrweiler nach Adenau für welche
Linie die Vorlage nur 3 Mill Mk veranſchlagt hatte eine
Summe die die Commiſſion mit Rückſicht auf die in jenen
Kreiſen beſtehenden ärmlichen Verhältniſſe auf den Betrag von

Adjacenten zu ermäßigen
An der Debatte betheiligten ſich die Jrga r em Dr Wehr

Danzig Dr Hammacher Eſſen und der Miniſter May
bach der mit der Mehrbewilligung einverſtanden iſt Nach
dem noch Abg Berger Witten ſich gegen das Syſtem des un
entgeltlichen Abtretens von Grund und Boden durch die betr Theile

Theiheiteren
lich unt

Kreiſe erklärt wird dieſe Linie bewilligt
Es folgt die Nr II des 8 1 zur Anlage des zweiten Geleiſes

auf den Strecken Greiffenberg Hirſchberg 1,500,000 Mk Schöne
beck Güſten 1,700,000 Mk Nienhagen Hal berſtadt 1,230,000 Mk

Göttingen Sontra 2 000,000 Mk d 900,000 Mk
BraubachSt Goarshauſen und Lorch Rüdesheim 1,350,000 Mk

mm An er eeceeeeBeileidsbezeugungen wortgetreue Bibelcitate verſtohlen in
die Hand gedrückte Münzen hinaus ſo hat er nichts geleiſtetPer Verwandte oder Nachbar ebenſo gut wenn

nicht beſſer hätte fertig bringen können Aber veſteht er es
das rechte Wort zur rechten Zeit zu ſprechen Ernſt und
Milde zu paaren die Gedanken vom Elend der Erde zum
Frieden des Himmels zu erheben Lichtſtrahlen des göttlichen
Erbarmens in kummervolle und ſchuldbeladene Herzen fallen

laſſen dann erſcheint er beinahe wie ein Engel vom Himmel
Insbeſondere wer das Glück hat eine längere Reihe von
Jahren im Dienſte einer und derſelber Gemeinde
der verwächſt eng mit dem religiöſen Leben ja ſelb
äußeren Verhältniſſen der Gemeindemitglieder

u ſtehen
mit den

Dieſelben
Menſchen hat er als Kinder getauft als junge
Chriſten eingeſegnet als Eheleute getraut das neue
Geſchlecht abermals lehrend nnd ermahnend begleitet

wie ſollte es anders ſein als daß er gleichſam der
lebendige Mittelpunkt des geſammten geiſtig ſittlichen Lebens
der ſeiner Führung anvertrauten Gemeinde wird
Was er am Tauftiſch und Traualtar geſprochen wie er bei
der erſten Abendmahlsfeier und an der Ruheſtätte der Todten
das Wort des Lebens ausgelegt und angewendet hat das haftet
tief in der Erinnerung derjenigen zu deren Nutz und Frommen
es geſagt war Landpaſtoren haben hier den Vorzug vor
Stadtgeiſtlichen da ſie mit leichter überſehbaren Verhältniſſen
rechnen doch ſchaffen ihnen wiederum eine gewiſſe Herzens
härtigkeit und mangelhaftere Geiſtesbildung beſondere
Schwierigkeiten Wer nicht Geſchäft und Handel Wiſſen
ſchaft und Kunſt in den Kreis ſeiner Betrachtungen zu ziehen
weiß ſoll nicht Stadtpfarrer werden wer nicht auch von
Landbau und Viehzucht ein Wort zu reden verſteht thut

h nicht Dorfgeiſtlicher zu werden Denn beide laufen
Gefahr eine der brauchbarſten Handhaben der geiſtlichen
Wirkſamkeit zu verlieren die Volksthümlichkeit

Dieſen werthvollen Beſitz zu gewinnen trägt auch der ge
ſellige Verkehr des Geiſtlichen bei Es iſt nicht bloß Neu

ierde ſondern ein durchaus berechtigtes Verlangen welchesbie berufenen Vertreter der Gemeinden in Stadt und Land

veranlaßt einen neu anzuſtellenden Pfarrer nachdem ſie ihn
r predigen und katechiſiren hören auch noch ein Stündchenwangigſer Unterhaltung in ihrer Mitte zu ſehen ſie

wollen wiſſen wie er als Menſch ſich unter Menſchen geberde
In Landgemeinden und kleineren Städten darf unter den
Gäſten bei Kindtaufſchmaus und Hochzeitmahl der Paſtor
nicht fehlen ihm wird willig der Ehrenplatz eingeräumt
Aber auch rn von dieſen halbamtlichen Gelegenheiten
wird der Geiſtliche gut thun wenn er ſich hie und da in

ellſchaften oder am dritten Ort ſehen läßt Grunde r r r jedem derartigen Verkehr wird
m leicht als Stolz oder Theilnahmloſigkeit ausgelegt Con

cert und Schauſpiel zu beſuchen verwehren die Sitten unſrereit auch dem Geiſtlichen nicht Abgeſehen von der Zer

g und Erholung welcher er ſo gut wie andere Men
ſchen nach des Tages Laſt und Hitze bedarf und von der

Anregung für Geiſt und Gemüth die er dadurch empfängt
hat er eine vortreffliche Gelegenheit das Treiben der Menſchen
zu beobachten ihre Tugenden ſchätzen zu lernen ihre Thor
heiten und Leidenſchaften zu ergründen Nicht bloß aus der
Tiefe ſeiner eigenen Bruſt und aus den Schriften der Väter
ſondern auch aus perſönlichem Umgange mit Phariſäern und
Zöllnern Reichen und Armen Frohen und Traurigen hat
Jeſus ſeine Menſchenkenntniß geſchöpft Paulus iſt den Juden
ein Jude den Griechen ein Grieche geworden Dem Pfarrer
der mit ihnen an einem Tiſche ißt und trinkt nähern ſich
auch ſolche die den Platz zu ſeinen Füßen unter der Kanzel
nicht lieben feſſelte er ſie dort durch verſtändiges Urtheil
weiſen Rath hochherzige Geſinnung ſo ſuchen ſie auch wohl
die bisher gemiedene Kirchenbank auf Jn ein Pfarrhaus
geladen zu ſein rechnen ſich viele zur beſonderen Ehre und
der Ton der dieſe Geſelligkeit beherrſcht gleich weit von
Prüderie wie von Frivolität entfernt giebt nicht ſelten die
Stimmung für die Kreiſe an in deren Mitte der Geiſtliche
als gern geſehener Gaſt erſcheint Ein Pfarrer deſſen Tiſch
nachbarſchaft Männer und Frauen fliehen weil ſie Langeweile
oder Zudringlichkeit fürchten wird ſich fragen müſſen ob er
auch in Amt und Würden an ſeinem rechten Platze ſei

Aber freilich auch die paſtorale Volksthümlichkeit hat ihre
natürlichen Schranken und birgt ihre Gefahren in ſich Um
jeden Preis nach Popularität zu haſchen iſt ein eiteles und
bedenkliches Bemühen Nicht jeder kann ein Abraham
a sancta Clara ſein was bei ihm als Originalität reizt und
gefällt ſtößt bei einem Pfarrer des neunzehnten Jahrhunderts
leicht als Künſtelei und Rohheit ab und die Komödianten
auf der Kanzel empfangen nicht bloß im Fauſt ihr Urtheil
Dieſes Wettern und Poltern dieſes Geſchichtenerzählen und
Thränenrühren das man nicht ſelten bei begabten Kanzel H
rednern findet verfehlt bei verſtändigen Zuhörern ſeinen
Zweck Es giebt Geiſtliche deren Blick nicht höher hinauf
reicht als bis zur Spitze ihres Kirchthurms und nicht weiter
als bis zum letzten Hauſe ihrer Parochie da iſt denn meine
liebe Gemeinde vorn und meine liebe Gemeinde hinten
da werden Jnterna des Gemeindelebens mit unzarter Hand
an das Licht gezogen alles zur größeren Ehre nicht
Gottes ſondern des alles wiſſenden ſich um alles kümmernden
an allem theilnehmenden Herrn Pfarrers Alte Weiber
beiderlei Geſchlechts mögen ſich durch dergleichen fangen und
rühren laſſen die r Gemeindeglieder verachten
ſolches Buhlen um die Gunſt der Menſchen Andere
welche der über die Grenzen ihrer Gemeinde hinaus
treibt ziehen die Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten die
politiſche und ſociale Agitation in den Kreis ihrer Thätigkeit
ſie müſſen Tauſende um ſich ſehen denen ſie das neue Heil
verkünden und der Beifall der Menge berauſcht ſie zu immer
neuen Triumphen O ja ſie ſind populär dieſe Herren
denen zu der apoſtoliſchen Beweglichkeit nur die apoſtoliſche
Würde fehlt aber ſie ſind es auf Koſten des Anſehens des
geiſtlichen Standes und zum Schaden der geſunden reli iöſenEntwickelung des Volkslebens Jhre Stunde wird ſchlagen

und von ihrer Popularität wird nichts übrig bleiben als der
zweideutige Ruhm von Demagogen

In der Seeſorge wird mit dem Eifer die Weisheit mit
dem redlichen Bemühen der Takt Hand in Hand W müſſen
wenn echte Volksthümlichkeit ihr Preis ſein ſoll Das erſte
beſte Gemeindeglied auf der Straße anrufen bei der Arbeit
ſtören um Familienangelegenheiten ausfragen iſt nicht die
Art eines beſonnenen Seelſorgers Der katholiſche Beichtſtuhl
iſt für uns abgeſchafft die ihn wieder aufrichten verſündigen
ſich an der Freiheit des evangeliſchen Chriſtenthums Nicht
darauf kommt es an daß der Seelſorger das geiſtliche
Leben in der Gemeinde ſich ſo zu ſagen auf den Leib zu
ſchneide und mit möglichſt hohen Procentſätzen von Kirchen
beſuchern und Abendmahlsgäſten vor ſeinen Vorgeſetzten und
Collegen paradire ſondern darauf daß er die Gewißbeit habe
die von ihm erweckte und geförderte Frömmigkeit fließe aus
lauteren Quellen aus der ungeheuchelten Furcht vor Gott
und der aufrichtigen Liebe zum Guten

,Was den geſelligen Verkehr des Geiſtlichen betrifft ſo
wird er auf der Hut ſein müſſen daß nicht in heiteren
Stunden zerſtört werde was er in ernſtem Tagewerk aufgebaut hat Gewiſſe Leute gefallen ſich darin ſich

ſchaft an Geiſtliche heranzudrängen nicht um ihren Rath zu
hören ſondern um ſich mit Witz und Spott an ihnen zu
reiben und ihre menſchlichen Schwächen dem Gelächter
preiszugeben
Geſellſchafter den geiſtreichen Erzähler den zündenden
Toaſtredner gefallen aber ſie denken nicht daran denſelben
Mann auch in der Ausübung ſeines Berufes aufzuſuchen
und gelten zu laſſen es däucht ihnen bequemer und unter
haltender den Menſchen unter den Menſchen als den
irten an der Spitze ſeiner Gemeinde zu ſehen und zu

hören Darum hat auch das namentlich auf dem Lande ſo
gerühmte und geſchätzte Sichgemeinmachen ſeine Schatten

ort leicht macht ſich gemein wer ſich populär zu machen
gedachte

Summa Summarum ein Mann des Volkes ſoll der
proteſtantiſche Pfarrer ſein ein Mann bei dem jedermann
Verſtändniß und Theilnahme Rath und Troſt in den
religiöſen Angelegenheiten ſeines Lebens findet ein Mann
der das Herz auf dem rechten Fleck hat der in Fredig
Seelſorge und perſönlichem Verkehr gebend und empfangend
die wahrhaft edlen Kräfte des Volkslebens zu benutzen und
zu lenken weiß zum Beſten der Kirche und was mehr werth
iſt des Reiches Gottes nicht aber darf er ſein ein Mann
der großen Menge ein Hans in allen Gaſſen ein Effekthaſcher
auf der Kanzel ein Kleinigkeitskrämer in der Seelſorge einSpaßmacher in der Geſellſchaft Allen alles zu ſein ſt ſeine

Aufgabe aber nur ſoweit es ſein kann im Dienſte der Ware
heit und der Liebe Volksthümlichkeit iſt ſein Stolz aber
nur inſofern ſie ſich mit der ſittlichen Hoheit des Amtes
verträgt
werden
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Gottesdienſt im Dom tAnzMagdeburg Danach um 8 Uhr findet eine Verſammlung

hre aus Sandersdorf

Beuditz Köhler

wurden dem L

meiſt trübes Wetter herrſchte

Moskau 2 Süd ſtill wolkenlos Hamburg 768 11
Wien 768 11 Weſt ſchwach Regen

halb bedeckt Nizza 765 20 Nordoſt ſtill halb bedeckt Wies

erfolgt ſein würde

a rößten Theile ſein Werk

Wo

ne Bohmte 4,500,000 Mk und BingerbrückNeunkircheno Mk in Summa 16930,00 Mk 6
Her Spezialreferent Abg Büchtemann weiſt die Nothwen

digkeit dieſer Bauausführung nach und empfiehlt die Bewilligung
es Betra es in angegebener Höhe

Die geforderten 16,930,000 M werden nach kurzer Debatte
an welcher ſich die Abg Ottow Hirſchberg Frh h Heeremann

Hr ammacher Eſſen und Grumbrecht betheiligen unverkürzt
vewilli

t

Es ſchließt ſich an die Berathung über die Umgeſtaltung der

Bahnhofsanlagen in Duisburg Düſſeldorf und Köln
peciell die letztere ruft eine lebhafte Discuſſion hervor Aus

führlicher Bericht folgt in einer der Beilagen
e

Halle den 22 April
Die Köſener kirchliche Conferenz hält nächſte Woche

war am 26 und 27 d ihre Frühjahrsverſammlung hierieſelde gilt gleichzeitig W
Freunde poſitiver Union in der

als Generalverſammlung der
Provinz Sachſen Das

Programm lautet Mittwoch den 26 April abends 6 Ühr
Die Predigt hält Herr Conſiſtorialrath

im Stadtſchützenhauſe ſtatt a Conferenzbericht b Beſprechung
über die Frage Wie iſt die Theilnahme am Altarſakrament zu

erhöhen eingeleitet von Paſt BeyerDittichenrode Donnerstag
den 27 Aprilril vorm 8 Uhr Hauptverſammlung im Schützen

hauſe a Bibliſche Anſprache Prof D KählerHalle b Rück
blick auf die Provinzialſynode Sup Rogge Buckau e die freie
und die amtliche chriſtliche Thätigkeit in der Kirche Paſtor
Heſekiel Magdeburg Um 2 Uhr gemeinſames Mittagseſſen

Schwurgerichts Sitzung vom 21 April
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Director

eiſiter Thümmel Holtze Landgerichts Räthe Gerichts
ſchreiber Hoffmann Referendar Staatsanwaltſchaft König
Staatsanwalt Vertheidiger für Raith Peters und Lange
Bennewitz Rechtsanwart
Keuffel Referendar

Als Geſchworene waren ausgelooſt

für die übrigen Angeklagten

Fleiſcher Ritterguts
pächter aus Döbern Althen von hier Schröder

chulze aus Nietleben Neit Jngenieur von hier Möhring
Sauſt Kaufmann von hier

olf Rittergutsbeſitzer aus Beyersdorf Beil Gutsbeſitzer aus
Maurermeiſter aus Giebichenſtein Banſe

Hekonom aus Giebichenſtein Demuth Rentier von hier und
Beſtehorn Handelsgärtner aus Bebitz

1 Der Bäcker Albin Chriſtopch Müller aus Döſel wurde
wegen Nothzucht auf Antrag der Staatsanwaltſchaft mit dreiJahren beſtraft Durch den Spruch der Geſchworenen

ngeklagten mildernde Umſtände zugebilligt
Fortſetzung in einer der Beilagen

Meteorologiſche Station

21 April 10 U Ab 22 April 7 U Mg
Barometer Millim 760 ,58 758,50

Thermometer Celſius 9,00 7,50I Rel Feuchtigkeit 78,5 81,11 Wind NW1 SE122 April 6 Uhr früh Mit eintretendem Nordweſt trat geſtern
Witterungscharakter erlittt

dabei keine Aenderung Bar 758 Südoſt ſchwach faſt wolken
los Therm 9 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
21 April 8 Uhr morgens Ueber Frankreich und dem ſüdlichen

Theile von Mitteleuropa lagerte ein Luftdruck Minimum mit
heiterem unb trockenem Wetter während weiter öſtlich und nörd

lich unter dem Einfluſſe niederen Luftdrucks im Norden unruhiges
Magnetiſche Störungen wurden

Haparanda 747 1 Süd ſtill g
Süd

weſt ſchwach wolkenlos Berlin 767 15 Weſt friſch halb bedeckt
Trieſt 766 18 Nordoſt

aus Breslau gemeldet

aden 771 8 Nordweſt ſtill wolkenlos Paris 771 7 Südoſt
ſtill wolkenlos

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 22 April Die größere Zunahme des Luft
drucks im Oſten und die geringere im Weſten die ſtellenweiſe
ſchon einer Abnahme Platz gemacht hat läßt das Fortſchreiten
des jetzt über Frankreich lagernden hohen Drucks nach Oſten

erkennen und macht damit für unſere Gegenden die Fortdauer
des warmen

wuahrſcheinlich
irchen

ſtillen trockenen und vielfach heiteren Wetters

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Schkenditz 21 April Se Maj der Kaiſer hat bei demachten benden Sohne des Korbmachermeiſters Wilh Hagſe

in dem benachbarten Zwochau Pathenſtelle angenommen und
geſtattet ſeinen Namen in das dortige Kirchenbuch und Standes
amtsregiſter einzutragen Der hohe Pathe übermittelte auch

rn Tgehnlichen Geldbetrag zum Ankauf eines Geſchenkes für
in

U Köſen 21 April Jn der Nacht zum Donnerstag hätteleicht eine Exvloſion des Dampfkeſſels in der Ziegelei beiLengefeld ſtattfinden können 5nnen Der Ziegelmeiſter bemerkte aus
ſeiner Wohnung eigenthümliche Erſcheinungen in dem Maſchinen
Zauſe Er eilte zur Stelle und fand den Keſſel geheizt und die
Dämpfe in höchſter Spannung ſo daß nur noch kurze Zeit genügt
hätte um die Sprengung herbeizuführen Jn der Nacht hatte
ich Jemand eingeſchlichen den Dampfkeſſel geheizt und ſo viel

daß eine beabſichtigte Exploſion e
fol Wer der Thäter geweſen iſt bis jetzt novöllig unbekannt Hoffentlich gelingt es unſerer rührigen Polizei
enſelben zu ermitteln
m Wittenberg 21 April Von Dresden kommt die Trauer

kunde daß der langjährige Ehrenbürger unſerer Stadt Firr
aufmann Louis Gaſt am 18 d verſtorben iſt Derſelbe

hat ſich ſeit einer Reihe von Jahren für das Wohl unſerer Stadt

ohlen nachgelegt

und vieler Vereine und Jnſtuute in ganz beſonderer Weiſe ver
dient gemacht So iſt die Gründung der hieſigen Volksbibliothek

Unabläſſig bemüht das wahr
aft Schöne und Edle zu fördern erſchien ihm kein ne zu groß

um dahingehende Ziele zu erreichen Seine Verdienſte um Volks
wohl und Volksbildung die vielen gemeinnützigen Schenkungen H
chern dem Verſtorbenen ein bleibendes Andenken Der Bürger

meiſter a D Mewes in Zahna hatte am 23 October 1881 in
Zahna gelegentlich einer Verſammlung liberaler Wähler zu Samm
lungen behufs Deckung der dem liberalen Verein entſtandenen
linkoſten aufgefordert dieſerhalb wegen Uebertretung des diesbe
üglichen Geſetzes unter Anklage geſtellt erfolgte ſeitens des
chöffengerichts die Freiſprechung des Beſchuldigten Gegen

ieſes Erkenntniß hatte die königl Amtsanwaltſchaft Berufung
eingelegt Die hieſige Strafkammer erkannte ebenfalls i Frei
re ung weil wie der Vertheidiger Rechtsanwalt Wölfel aus
kerſebucg nachwies das betr Geſetz bereits im Jahre 1867 auf

gehoben worden iſt
Herr Profeſſor Waue r BerlinTr Weißſtenfels 21 April

wird morgen Abend in Schumanns Garten hierſelbſt einen
Vortrag als Stotterer halten Bei Ausſchachtungsarbeiten

auf der Prange ſchen Brandſtätte wurden heute mehrere menſch

liche Gerippe gefunden man war auf einen früheren Friedhof
gerathen Das Jnſtitut der Fechtſchulen blüht auch hier
kräftig empor Dieſer und jener Reſtaurateur ſieht zu daß er
gelegentlich die vorgeſchriebene Zahl der Fechtbrüder zuſammen
bringt um Fechtmeiſter zu werden Der Kitt hält dann um ſo
feſter Man geht außerhalb Weißenfels und zwar in Weimar
mit dem Plane um für unſere Stadt einen ConſumVerein zu
gründen Da dieſe Gründung von außerhalb kommt ſo kann
man keinen Augenblick darüber im Zweifel ſein daß ſie aus
reinem Wohlwollen entſpringt 2

Der frühere Oberbürgermeiſter von Magdeburg
Haſſelbach iſt am 21 d Mts geſtorben S u Todesfälle

Der Landgerichts Präſident Günther zu Liſſa iſt in gleicher
Eigenſchaft an das Landgericht in Naumburg a S verſetzt

Der Landgerichts Director Werner in Naunburg a/S iſt
zum Landgerichts Präſidenten ernannt

Jn einer Sitzung der Stadtverordneten von Neuſtadt
Magdeburg am 2l d wurde folgender aus der Mitte der
Stadtverordnetenverſammlung geſtellter Antrag den Magiſtrat
zu erſuchen mit dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg in Ver
handlung darüber zu treten ob die Jncorporation der
Commune Neuſtadt in die Commune Magdeburg im
Intereſſe beider Städte wünſchenswerth und durchführbar ſei
mit 14 gegen 8 Stimmen angenommen nachdem auch vom
Magiſtrat die Erklärung abgegeben worden daß die Mehrheit
des Collegiums ſich dafür ausgeſprochen habe

Herr Profeſſor Dr Haeckel iſt heute den 22 nach ſechs
monatlichem Aufenthalte in Afrika und Aſien nach Jena
zurückgekehrt Vier Monate lang ſchreibt die Jenger Ztg
war es ihm vergönnt vom ſchönſten Wetter begünſtigt die

Wunderinſel Ceylon nach allen Richtungen zu durchſtreifen und
die wunderbare Tropennatur des großartigen und maleriſchen
Berglandes wie die des breiten Tieflandes in allen ihren Einzel
beiten zu ſtudiren Glücklich und wohlbehalten betritt Herr
Profeſſor Haeckel wieder den heimiſchen Boden auf dem wir ihn
auf das herzlichſte willkommen heißen Reiche Arbeit wartet
auch jetzt ſeiner Denn es gilt ja nun nachdem dem Bedürfniß
nach Ruhe und Erholung Genüge geleiſtet die umfangreichen und
großartigen Ergebniſſe der Forſchungen zu ſammeln und zu ſichten
um dieſelben der Wiſſenſchaft nutzbar zu machen

Jn der Erkrankung der Freifrau v Heldburg Gemahlin
des Herzogs von Meiningen iſt eine Beſſerung in ſo weit

I tweten daß die Lebensgefahr als beſeitigt betrachtet werden
ann

Jn der neueſten Nr des Kladderadatſch wird von der
münchener Behörde ein illuſtrirter Steckbrief gegen den Commis
Max Junge aus Buttſtädt veröffentlicht Der Verfolgte hat
u A 14 Stück 4 ungariſche Goldrente à 1000 Gulden und
1 Stück öſterreich Papierrente zu 1000 Gulden geſtohlen

Vermiſchtes
Internationale Fiſcherei Ausſtellung in London Eine am

Donnerstag unter dem Vorſitze des Herzogs von Edinburg
zwecks Veranſtaltung einer internationalen Fiſcherei Ausſtellung
abgehaltene Verſammlung faßte telegr Nachricht aus London
zufolge Beſchlüſſe zu Gunſten dieſes Planes und erklärte die
Wege lanng der Colonien an der Ausſtellung für wünſchens
werth

Der Diebſtahl von 20,000 Mark, welcher in der Reichs
bank ausgeführt worden iſt ſoll von den engliſchen Juwelen
dieben verübt worden ſein Jm Beſitz des Berner Smith wurde
ein Portemonnaie mit zahlreichen Goldſtücken gefunden das dem
Portemonnaie jenes Unbekannten glich welcher neben dem Bank
boten ſtehend aus ſeinem Portemonnaie Goldſtücke hatte zu Boden
fallen laſſen Mehrere Bankbeamte welche bei der Entwendung
des Päckchens in der Nähe ſich befunden haben haben den Ber
ner und den Reynolds mit ziemlicher Sicherheit übereinſtimmend
als die beiden Unbekannten bezeichnet welche das gedachte Ma
nöoer ausgeführt haben Auch ſollen bei einem andern der Ver
hafteten 8 Tauſendmarkſcheine gefunden worden ſein

Krieg im Frieden Am Charſreitag fuhr trotz des Ver
botes der Grenzüberſchreitung ein baieriſcher Sergeant mit noch
zwei Kameraden bei Burghauſen über den Achfluß Dieſelben
begaben ſich zum Sinzinger Wirth in Ach woſelbſt ein öſter
reichiſcher Dragoner mit ſeinem Bruder beide Einwohnerſöhne
aus Hochburg ſaßen Zwiſchen den Ankömmlingen und den
Beiden kam es bald zu einem kleinen Wortwechſel Als die
Beiden infolge deſſen hinausgingen kam ihnen der Sergeant
nach überfiel dieſelben und verſetzte dem Dragoner einen Schnitt
über die Stirne ſeinem Bruder aber rannte er das Meſſer ſo
heftig in die Bruſt daß die Klinge zwei Zoll tief hineindrang
und abbrach Darauf lief er in das Gaſtzimmer und ſagte zu
ſeinen zwei Gefährten Geht jetzt ſchnell mit mir nach Hauſe
hing ſeinen Säbel um und Alle entfernten ſich Kurze Zeit
darauf fand man den Civiliſten todt im Vorhauſe liegen

Raubmord Der Bürgermeiſter von Perlach Baiern
wurde am d früh ermordet aufgefunden Derſelbe wollte
mit einer beträchtlichen Geldſumme nach München fahren und
wurde unterwegs angefallen ausgeraubt und umgebracht

Zum Luſtmord in Herne Wie man der K aus
Eſſen mittheilt iſt es neulich gelungen einen der Luſtmörder auf
friſcher That zu ertappen und dingfeſt zu machen Derſelbe ver
ſuchte auf dem Feldwege zwiſchen Wellinghofen und Hacheney
ein 16jähriges Mädchen zu überfallen und hatte demſelben
bereits eine Schlinge um den Hals gelegt als auf das Geſchrei
des Mädchens mehrere Perſonen herbeieilten Der Verbrecher
ergriff ſchleunigſt die ehe doch gelang es ihn einzuholen und
dann gebunden der Polizeibehörde in Barop zu übherliefern
Der Attentäter iſt ein in der ganzen Gegend als verkommenes
und gefährliches Subject bekannter und gefürchteter Scheeren
ſchleifer der alſo ebenfalls gleich Peter Schiff und einem in Eſſen
verhafteten Verdächtigen bei welchem man 2 Hanſſchlingen auf

hatte wie ſie bei den in der Eſſener Gegend verübten
Mädchenmorden angewendet waren dem in dortiger Gegend ſo
überhand nehmenden Vagabundentham angehört

Der 27jährige Lehrer Schemann aus Eving bei Dortmund
wurde von der Strafkammer des Dortmunder Landgerichts wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit in 23 Fällen zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Todesfälle
Magdeburg 21 April Der frühere Oberbürger

meiſter Mitglied des Herrenhauſes Haſſelbach iſt heute
Nacht geſtorben Der Verſtorbene war am 21 März 1809
zu Stettin geboren und nachdem er im StaatsVerwaltungs
dienſt thätig geweſen war 1854 zum Erſten Bürgermeiſter von
Magdeburg gewählt worden welche Stadt er ſeitdem auch im

errenhauſe vertrat bis er im vorigen Jahre die Leitung der
ſtädtiſchen Verwaltung von Magdeburg niederlegte Er wurde
jedoch vom Kaiſer aufs Neue auf Lebenszeit ins Herrenhaus be
rufen Jn dieſem vertrat er eine Richtung welche man als im
guten Sinne conſervativ bezeichnen könnte während er den
feudalen Anſprüchen namentlich wenn ſie die Städte zu ſchädigen
drohte entgegentrat Auf den Antrag des Magiſtrats wurde
in einer ſtattgefundenen außerordentlichen Sitzung der Stadt
verordneten einſtimmig der Beſchluß gefaßt die Koſten eines feier

h ſoweit ſie außerhalb des Hauſes entſtehen
auf die Stadtkaſſe zu übernehmen und einen würdigen geräu
migen Platz auf dem neuen Friedhofe für den Verſtorbenen und
ſeine Gattin zur Verfügung zu ſtellen An dem reh
welches Montag Vormittag 11 Uhr ſtattfindet werden ſelbſt
verſtändlich Magiſtrat und Stadtverordnete ſich vollzählig be Kalbe
theiligen Heute Vormittag 11 Uhr wurden die Glocken der

ſtädtiſchen Kirchen dem Verewigten zum Angedenken geläutet
Das Rathhaus hat ſeine trauerſiorumhülten Fahnen ausgeſteckt

Der Präſident des evangeliſchen Conſiſtoriums zu Breslau
Herr Wunderlich iſt in der Nacht zum 21 wie ein Tele
gramm von dort meldet verſtorben

r m
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 April Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Mit einer vehementen Aufwärtsbewegung be
gann die abgelaufene Berichtswoche Die leitenden Finanz
mächte ſchienen vereint mit der Speculation in ſchnellem Tempo
die Bahn für die bevorſtehenden großen Rentenemiſſionen ebnen
zu wollen Gerüchte über den Rücktritt Janatieffs von ſeinem
Miniſterpoſten gaben der Börſe einen weiteren Grund die nächſte
Zukunft des Börſenverkehrs in den roſigſten Farben auszumalen
IJn fieberhaften Sprüngen gingen die leitenden Papiere in die
Höhe Creditactien und DiscontoCommanditAntheile welche
wieder im Vordergrunde des Intereſſes ſtanden hoben ſich vom
Sonnabend zum Montag von 574 reſp 2065 auf 597 reſp
2152 und erreichten damit das Niveau welches ſie am 10 Jan
d i 14 Tage vor Ausbruch der Januarkriſe inne hatten Unſere
Börſe ſtand vollſtändig im Banne ihrer Wiener Collegin die
kaum wieder zu Kräften gelangt auch die Neigung zu gefähr
lichen Extravaganzen neuerdings bekundete Die Oeſterreichiſchen
Eiſenbahnwerthe kamen von Wiener Seite pouſſirt zu hohen
Ehren Franzoſen Lombarden und Elbethalbahn gewannen am
Montag in wenigen Stunden 6 Mk während die inländiſchen
Bahnactien ohne jegliche Beachtung blieben Die Gefahr einer
ſpeculativen Ueberladung war bereits nahe gerückt und wäre
allem Anſcheine nach auch eingetreten wenn man nicht in dem wich
tigen Augenblicke durch Paſſivität dem Vordringen Wiens ent
gegengetreten wäre Am Mittwoch zeigte die Börſe ein Bild
welches dem der vorhergegangenen Tage vollends widerſprach
Die Meldungen über erneuerte Verfolgungen der ruſſiſchen Juden
ſchaft führten eine vollſtändige Ernüchterung der Speculation
herbei Die allgemeine Aufmerkſamkeit wendete ſich von den
Rentenemiſſionen auf die innere Situation des Ruſſiſchen Reichs
welche der wunden Punkte in Hülle und Fülle darbot Dem ſtatt
gehabten Coursaufſchwunge folgte ein eben ſo heftiger Rückgang der
geſtern in Folge des Bekanntwerdens der Zahlungseinſtellung
der Commerzbank zu Libau an Jntenſität bedeutend zunahm
Creditactien und Commandit Antheile wichen auf 577 reſp
209 büßten ſomit den gemachten Gewinn faſt vollſtändig wieder
ein Die ruſſiſchen Valeurs ſowie die öſterreichiſchen Bahntitres
litten in gleichem Verhältniſſe Da wie bereits telegraphiſch
gemeldet die heutige Börſe in günſtiger Haltung verkehrte
bleibt das ziffermäßige Ergebniß der Woche für die leitenden
Werthe immer noch ein poſitives Per Saldo ſchließen Credit
actien mit 9 Franzoſen mit 7 Elbethal mit 5 Dis
conto Commandit und Darmſtädter Bank mit ca 3 Proc Avance
Die deutſchen Bahnen haben dagegen durchgehends um Bruch
theile nachgelaſſen mit Ausnahme von Mainz Ludwigshafenern
die Dank ihres letzten befriedigenden Einnahme Ausweiſes bei
nicht unbedeutendem Verkehr I Proc anziehen konnten Für
Montanwerthe fehlte im Gegenſatz zur Vorwoche alles Jntereſſe
die Geſchäftsſtille drückte auf den Cours von Laura und Dort
mundern ſo ſtark daß dieſelben ihren vorwöchentlichen Preisſtand
nicht behaupten konnten Der Comptantmarkt bewahrte im
Großen und Ganzen eine gute Haltung von den ausländiſchen

er traten Jtaliener welche für Pariſer Rechnung ſtärker ge
ragt wurden aus ihrem Stillleben heraus auch wurden in

6procentiger Ungariſcher Goldrente größere Umſätze gemacht der
Verkehr in deutſchen und preußiſchen Anlagepapieren war höchſt
geringfügig trotzdem der Geldmarkt unverändert flüſſig blieb und
die Reſerven der europäiſchen Hauptbanken eine weitere Stärkung
erfahren haben Privatdisconten fanden à 38/8 Proc ſtets willige
Aufnahme

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 22 AprilPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1900 Kilo Mittel

qualiräten 215 228 ſeinſte bis 237 M bezahlt Roggen
1000 165 174 M Gerſte 1000 Landgerſte bei kleinem
Angebot 162 172 feine u Chevalier 174 185 M Gerſten
malz 50 Kilo 14,50 15, 00 Mark Hafer 1000 Kilo geringe
Sorten dringend angeboten 147 154 Mark feine Qualitäten
geſucht 166 170 M Mais 1000 Kilo Donau 154 bis
160 Mark amerikaniſcher 160 164 Mark Oelſazten 1000 K
Raps ohne o nie 50 Kilo blauer re Angebot
Stärke 50 Kilo e gefragt Spiritus 10,000 Liter
Procente loco Kartoffel Rüben Rüböl50 Kilo 28 50 M bez Solaröl 50 Kilo loco und Ter
mine 8,25 8,50 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige
6 M Futtermehl 50 Kilo 8,50 M Kleie 50 Kilo
6,25 6,80 M Weizenſchaale 5,50 5,75 M eizengrieskleie
6,00 M Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,75 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 22 April
Am heutigen Markte hielt die letztgemeldete beſſere Stimmung
noch an und ſind Veränderungen der Preiſe deshalb nicht zu
melden Weizen 12 Säcke à 85 br 228 237 M feinſter
240 mittlere Waare 210 225 geringere 190 207 M
Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 168 174 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br 135 150 beſſere 153 1566 feine und
Chevaliergerſte 159 165 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br
102 108 M Victoria Erbſen per 12 Säcke à 90 Ko br
216 228 Mark Raps 12 Säcke à 70 Ko br ohne Angebot
Rübſen 12 Säcke à 70 Ko br ohne Angebot Mais 1000 Ko

re e amerikaniſcher 165 M Lupinen pr 1000 Ko
61 C
Halle 22 April Langes Roggenſtroh von 37,50 39 pr

1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 30 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 400 5,00 pr Ctr

Zuckerbericht Halle 21 April Rohzucker Dem dies
wöchentlichen Angebot ſtand nur geringe Nachfrage gegenüber
und kamen Verkäufe in erſten Producten nicht zuſtande da die
hohen Forderungen der Fabrikanten mit den abgegebenen markt
mäßigen Limiten nicht in Einklang zu bringen waren Die um
geſetzten 450,000 K 9,000 Ctr beſtehen aus Nachproducten
Kryſtallzucker über 98 M Kornzucker 97 90
do 96 90 68 60 70 00 M do 95 90 66,69 68,00 do 94
64,00 65,00 Rohzucker 93 Nachproducte 94 bis
91 60,00 55,560 do 90 88 90 55,50 51,00
Unosmoſirte rrage o T 8,60 9,60 osmoſirte o T
7,90 8,00 M Raffinirter Zucker Während Raffinerien mit
Abwickelung Abſchlüſſe beſchäftigt an ihren bisherigen
Forderungen feſthalten beſchränkte ſich der Verkehr in der Haupt
ſach auf Verkäufe aus zweiter Preiſe unverändert
Raffinade ffein o F 86,00 do o F 84,00 84,50Melis ffein o F 83,00 do mittel Gem Raffi
nade I m F 81,00 82,00 do II m F GemMelis I m F 80,00 80,50 do II m F 77,00 78,00
Farin blond gelb m F M

realle 21 ril Ab Unterh 178 o 78e r n w tUnterv d 98

and

Saale
Trotha 21

21 April Oberp
Unſtrut Artern 21 April am BrückenPegel 0,52
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Der Concursmassen Ausverkauf
der J Werner ſchen Coneursmaſſe beſtehend ausTuchen Buckskkinms und ſartiser erren und Knaben Garderobe
wird täglich fortgeſetzt und zu Taxpreiſen im LadenP grosse Ulrichstrasse r 36 COaté Peler ausverkauft

Friedrich Grosse Gr W hLeipziger Straße Nr 1 Atelier r en Prämiirt
ber am Markt Breslau Stettin Leiprig Halle S ren r n W

Große Steinſtraße Nr 64 e a Teipz Str 62 I Preis s Meaaine
Empfehle zur

w

Damonschne dere empfehlen ſich zur Anfertigung aller Arten photographiſcher Arbeiten

unten e B Portraits von Medaillons bis Lebensgröße
S S Vergrösserungen und Copien nut alten vildern
S S mnedem S Aufnahmen von Architecturen Landſchaften
r Franzen 2 Maſchinen Gruppen u ſ wSchnuvren ete Kinderaufnahmen Momentverfahren

Für vorzügliche Ausführung bürgt unſere bekannte Firma

Gegründet 1780 Markt 13
Großes Lager von

Tapeten
Möbelstoffen TeppichenDecken Sarvinen Linoleum
ſtets in den neueſten und geſchmackvollften Deſſins

VPie neueſten Muſter
in Prühjahr und Sommerstolfen

Markt 24

Cafſee und Theerservice
in Alfénide BritanniaMetall Nickelcompoſition und vernickelt empfiehltber Auswahl zu billigſten er hielt n

vorm I ierJ R Gessner J ße Steinſtraße 1

Nähmaschinen Fabrik
Vorm Frister Rossmann

Actiengesellschaſt Berlin

NähmaschinenSchiffchen Singer
Sechifrchen Singer

onfection
ße für Handwerk

Greblter Wneeler Wuser für Anfertigung feiner Merrengar Donnange von 2 e Thlr

elt d n u JDentſcheBraſilianiſche An ftelinng in Porto Alegre die deroben empfehlen wir in größter don a
ne

e goldene Medailleals beſte T wer für Familiengebrauch und ne Zwecke S Klos Co
Vertreter für Halle und Umgegend Leipziger Straße 5

V Limdenheimn hneerſt 30 re Jedermann
in Wolle Neuheiten der Saiſon

Berliner Elle von 20 4
bis zu den feinſten Genres

erhält auf wöchentliche oder monatliche

Größte Pliſſe Brennereien 19 Abzahlungin Halle a Dresden Cöthen Weißenfels Naumb ren Damen und Kindergarderobe
rfurt Eisleben Querfurt Wittenberg Bitterfeld J Manufacturwaaren aller Art Hüte

Cattune Berl Elle 20 9
Oretonne Berl Elle 25 9
Pompadour Berl Elle 275

empfehlen

HallescheS eingerichtet durch T Lindenheim Schuhe Stiefel Schirme uhren u ſ w

Halle a A ober SRheiniſcher HofSchmeerſtraße 30 Rheiniſcher v Leipgerſtaſe rl gr Berlin 13

BilligsteBezugsquelle
Grünclliche Reparaturen an Nähmaschinen

Schmeerſtraße 30 V Lindenheim 28

7 c y J 7 4

3 9

Markt 18 S rn Sicnh hKinder Wäſche EEEpilligstes eivernes Baumaterial Ausſtattungen S GvSSSGCCCSCOoMÜwwe
r Neugeborene Familien Nachricht235 Millimeter hohe Hartwichsehienen von mir Hemdchen Jäckchen Windelnals Baumaterial et indelhöschen Wickel und Badeschmiedeeiserne rage eenen tücher Wickelbänder Unterlagen et riſen SteckkiſſenRoßhaar TodesAnzeigeMatratzen Feder im an und Bettchen Kinderbett Inletts und Nach langen ſck weren Leiden ſtarb

Bezüge Laß tzchen Corſetts Nachtröcke in Shirting Piqué und heute am 2l ril unſer guterSchwiegerſohn der Paſtor

I Vranz Schneppel
in Leopoldshall

EFisen Bauconstructionen jeäer Art liekert
zu den billigsten Preisen seit 18589 in vielen
Hunderten von Ausführungen

Otto NeiltschSpecialfabrlk für Nisenvauten

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

lanell ten TaufmützchenAlles in größter Auswahl und von en Einrichtung

Knaben und Mädchenhemden
für jedes Alter irt Chiffon Dowlas und Leinen zu billigſten Preiſen

Fertige Zur

Ssäulen AnKer eiserne Fenster überhauptden gesanmten Risenbedarf für Bauten sowie selbststäncige

Theilnahme hierdurch an
ranz Naumann und Fraulim Namen der Hinterbliebenen

Mit BeilagenHalle Druck und Fern von Hitto See z

Friedrich Arnold

X h

Kleiderſtoffe

Wavchstoſſe l

Auotionshallen

für nene Möbel jeder Art

Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille

entha

h
2
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